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Z 672. (3) Nr . 75N2.
K u n d m a c h u n g ,

I n lHemäßheit d>s, von Seiner k. k. npostol.
. Majestät mit all.rh. Handschreiben vom 9. Ju l i

' I 8 5 4 >rlassenen B.fedles, l)at die Direktion der
österreichischen Nat ional-Bank >m Einuernehme»

^ mit dem hol),» Finanz - Ministerium die Verfü-
gung getroffen, daß bei den, >n de» Kronlän-
dern bestehenden Bank - Fil ial-Kasten Vorschüsse

_ auf österreichische Staatspapiere und Grundentla«
stungs - B-chuldve» Schreibungen ^c. u n t e r de n,

) i>, den S t a t u t e n u n d i n dem R e g l e -
- m e n t der N a t i o n a l - B a n k fes tgesetz ten

B e d i n g u n g e n u n d V o r s i c h t e n ei folgt
,. werden.

Es werden daher mit diesem Vorschuß Ge:
schälte die Ba,'k- F i l i a l - '^^-weä s>ungs- Kassen
in ^ ) > a g , P e s t h , B r i i n n . L ' n z , Gra tz /
I n n s b r u c k , L e m b . r g . T > me 5 w a r , K a-
sckau , He rm an i> stadt. K r o n s t a d t und
A , r ,-, m , d,!«„ die Fil ial - Obk̂  mpte ^ Anstalten
in T r > e st. ,O l ,̂  u tz und H r o p p a u b.auftrag:,

D,e Erfolgung vo» Vorsä,üsslN auf die, un-
ten »äher bezeichneten öste>re,ch!sc!un Staatspa-
piere !ind Vrundentlastungs - Scküldoer,,,' reit'un-
gen lc. cr t t um, dem Tage in W'lksamkeit, on
welch,m diese Kunomachrn'g ü> dem Ortc drr be-
treffenden Bank- F'lial-K^ss' zur Puolisation ge.
lange» w' ld. " - , " ' ,>' '

Die Bmk-Düek t io» w' ld iür j ^ e ei>,z.l!,e
^ank F!l!aI-'.'eih.,»Nalt vcn Ze?t zu Ze^t eine
Map',r,al°Bumme »bcstnüMüi, welche di»>em Ge-
schälte im Ganzcn gewidmet w>rden d.üf.

Jedermann, ohne Unterschied des Standes,
we»n cr c,lö ein rechtlicher Mann v»k>iil!tt, und an
rcm Qtte der Bank-Fil ial Lech.nistalt a n s ä s s i g
ist, kann sicl> bci ders l̂de» um eine Bewilligung
cinck Darl.hens melden.
' A!s ansässig ist z.. betrachten, der zur Gemeinde

zuständig ,st, in welcher sich die FiliaLLeihanstalt
befindet und nebstb?! daselbst seinen ordentlichen
Wuhn!,ltz hat, ober auch mindestens daselbst ein^
Elw>r!i- oder Einkommensteuer bezahlt.

Wenn eine, am Orte der Fi l ial - Leihaostalt
n icht ansässige Peisou einen Vorschuß von dieser
Anstalt zu eihalten wünscht, so k a n n dieß n u r
durch d ie V e r m i t t l u n g c i n c s im O r t e
der b e t r c f f e n de n F i l > a l Lc ihanst a l t an«
säss igcn I n d i v i d u u m s g e sch eh e n , wel-
ches sich selbst gegenüber der Anstalt als schuld»
ner erkläit, so, als wen» es den Vorschuß für ei-
gene Rechnung beheben würde.

Die Anmeldung um einen Vorschuß geschieht
mittllst einer ungestempelten Eingabe an die Bank-
F!lial'«c,hanstcüt, wozu die Bla»q>letten unent-
geltlich vl'ral'folstt w>rdcn.

, Diese Emst^ . >st i „ den vorg.^ichneten Nu-
^ bnk.n ,,cna» „nd d^ttlich anßzuftrtiacn m.t der

UnMschrift des
der 5-t,'»o so wi. der Wohnort desse.^ . ' , ^ " „

Ueber d,e «ew,U,gung der eingelangten Vor .
schußgefuche entscheidet w ö c h e n t l i c h e in M a l
an e,nem, uo» der Filial-ileihanstalt bekannt zu
gebende» Tage ein Komitt-, welches a» Oitcn, wo
Bailk Filial Eskompteanstallen bestehen, von zwei

, D,r»ktoren derselben, und an Otten, wo solche Os-
"/ komptcanstalten nicht bestehe», durch zwn, uon dem
.̂  , Herrn Statthalter des betreffenden Kronlandes

zu berufende ^>eschä!tslnänner gebildet sein wird.!
Am d a r a u f f o l g e n d e n Tage wird de'n!

, Vorschußwerbern auf ihre Eingabe ein schriftlicher ^
' Besch.id h,»ausgegeben werden. ^

Be, Verweigerung ange>uchter Darl.hc» w i rd !
das Borschuß'Komite dem Bescheide den Grund
der Abwelsmig n icht beifügen. ,

I m Falle der Gewährung des gestellten A>,^
' ftlchens, kann der bemessene Vorschuß gegen Rück« ,

s>>'U»ntz d.s eith.üttn Bescheids und Äusferti-z
gu»g der Ps^nd.- und Schu^sch""' ' b«> der F,. ^
lial-ücihansialt behoben wilden. I

^ Die Bewilligung eincö Vorschusses erlisckt,
wenn er im Üaufe von vier Tagen nicht benützt

, wird. I n dieser Beziehung tritt eine Ausnahme
, nur bei jene» Pfändern e>n, die aus Obligationen
! bestehen, w.lche den bestehenden Vorschriften ge-

mäß, vor ihrer Hinterlegung ler Vormeifung auf
die F-Iial sechanstalt u»teczua.en werden muffen.

Vorschüsse werde» auf folgende öst.rreictnlch,
Staatspipi.re, Ärundentl«stun.iS-2chuldverschr«!'
buagen :c. :c. erfolgt, und zwar:

Auf Staats-Schuldverschreibungen ^ ^ » 5 °/̂
» d^tto vom Ichre l><5l. Serie L . . . . » 5 '/«
» delto » » l«53, M!t Rückzahlung . » 5 °/,
» detto . . . . . . . . . . . . . . "l^/,°/,
» detto » ^ / ,
» d<tto vom Jahre 1 8 5 0 , m,t Rückzahlung . » 4 °/^
» detto » » », verloste . . . . » " » "/,
» detto . . . . . . . . . > . ' » 3 ^
» detto » 2 / 2 . / »
» d.tto » l "/,
» detto im Auslande verzinslich . . . . . . "5 ^

» V e r l o s t e ä 3 b l i s t a t i o n e n , V '̂N welche», Jene, welche auf Namen lauten, nur » 5 "/» '
delto d în» angenommen werden, wenn sie bei der im » 4^"/»
delto Ktandl'lte der F,li,>l-L!h Anstalt bfilidlichen k.k » 4 °/^
detro Kredits-Kasse vorgemerkt werden können. » 2 ^ " / < ,

» G r n n d e u t l a s t u n s s s - O b l i s t a t i o n e u , und ^war desjenigen Ki'tmlandeS, in
welchem si 0 eine Bant Filial Leih'Anstall b.f indit, und w,lche Obligationen
bei der, im «Standorteder '̂e tz ter en befindlichen k.k Kredits'K.isse haften » 5 ^/»

» 3 '/«
d,tto ' sich eine Ba!.f-F,l ia!-L,ih Anstalt » '<i/,°/o
detto befind.t, und w'lcke bei d>r im » 2^/, "/,
ditto Ztandoite der i! e tz l e r e n bestell- » 2 V«

V d . t ^ . te» stä,-d, Kredits-Kasse hasten. « t'/, ^

Die anfNam^n lautenden Obligationen müssen
vor ihrer Verpfändung anf den Namen der Leih-
Anstalt der betreffenden Bank'Fi l ia le im g<höli-
gen Wege vorgemerkt werden.

Die Abschätzung drr , zur Verpfändung be-
stimmten Obligationen wild nach den, von dc>
Bank-Direktion den Bank. Fil ial - i'eih'Anstalten
von Woche zu Woche zugesendeten Börse-Kur-
sen vorgenommen werden.

Von dem, auf solche Weise erhobenen Kurs-
Werthe der zu dcponircnden Effekten weiden den
Darlehens-Bewerbern zwei Drittheile deö,elben
>n runden, durch Hunden thcilbaien Summen
als Vorschuß erfolgt

Der gelingste Vorschuß beträgt 3Nl> st.
Die kürzeste Frist für Darlehen, oder deren

Verlängerung ist auf , 5 Tage, die längste Frist
auf 80 Tage festgesetzt. Zwischen dieser kürze-
sten und längsten Frist können auf jede beliebige
Frist Vorschüsse oder Verlängerungen im Dar-
lehens-Geschäfte angesucht werden.

Dem Eigenthümer eines Pfandes steht es voll»
kommen frei, dasselbe auch »or Ablauf der V r
fallvfrist gegen Erlag der vollen Summe, für
welche er der Bank zum Schuldner g.woiden

^lst, in jeder beliebigen Frist wieder zu erheben;
jedoch findet keine Rückstellung der, im Vur>
hinein an die Leih ^ Anstalt entrichtete!, Zinjen
Sta t t .

Die Vellängelung eines Vorschusses ist mit-
telst einer ungestempelten Eingabe un die Bant>
Fi l ia l ,^ ih-Ansta! t , wozu d<e Blanquetten unent-
üellüch oclabsolgt werden, anzusuchen,

^ ^ Mugabe ist nach den daiin vorgezeich'
«en Rubriken genau und deutlich auszufertigen

» ^ ^ ?" ' ^'uchsteller seiner U«cersch"ft, Stand
und, Wohnort beizufügen.

Verlängerungs-Gesuche smd » Tage vor dei
VersMsze.t des Vorschusses »ei der F,»al-Leih-
Anstalt einzureichen,

Dag oben erwähnte Komite wud über die
angesuchte Vnlängerung eines Vor,chusses ent-
lchciden und hierüber an die Partei eme" schrift.
lichen Bescheid hinausgehen worauf die entspre.
chende Amtshandlung erfolgt.

Die Beivilligung z.ur Verlängerung .eines
Vorschusses erlischt, wenn dieselbe im Laufe von
3 Tagen nicht benützt wi ld.

Bollte eine Partei einen neuen Voischuß auf
ein, bei der Leih -Anstalt bereits erliegendes Pfand
ansuchen, so muß der neue Pfandschein vom
Verfallstage des alten Pfandes datirt weiden,
und ist der neue Vorschuß von diesem Verfalls-
tage an zu verzinsen,

D<r Zinsfuß ist dermal auf 4 ' /^ festgesetzt.
Außer diesen Zinsen sind von den, am Dar-

lehensgeschäfte bei den Bank Filial-^'eih. Anstal-
ten sich belheiligenden Parteien folgend,, für die
verschiedenen Amtshandlungen in diesem Geschäfte
festgesetzte Gebühren zu entrichten, und zwar:

A n U c b e r n a h m s ' G e d ü h r :
Bei Vorschüssen von 3U0 bis inc:I,!«ive

2000 st 30 kr. B. V .

Bei Vorschüssen über 2UU0 fl. I ss, B . B .

A n E r f 0 l g ! assu l igs ' G e d ü h r :
Bei der Auslösung eines Pfandes nach dem

gleichen Maßstabe.
Bei Ve> längei ung d>'s Pfandes wird die

Erfolglasslings- und Üebernahms Gebühr für das
mnelieqende Pfand nach obigem Maßgabe eben
so entrichtet, als ob das Pfand witklich zurück-
«lellet, und von der Bank-Fi l ia l -Leih 'Anstal t

auf das Neue übernommen worden wäre.

Wenn in Folge eines, von der Darlehens
Partei gestellten Ansuchens das Pfand-Packet
innerhalb der Verfallsfrist des Vorschusses zu
irgend einer besonderen Amtshandlung geöffnet
werden muß, so ist eine Gebühr von 2 si. B . V-
pr. Pfand-Packet zu entrichien. ' ^

Die Fi ial'Leih-Anstalten der Bank werden"
in allen, b>i der Durchführung dieses Vorschuß-
geschäsles vorkommenden Fällen stels im i i inne.
der Statuten und des Reglements der östeneichi-
schen Naiionalbank und >m Einklänge mit der,
,hnen von der Bank« Direktion auf Grund der
statutarischen Bestimmungen ertheilten Amts- I < "
st'uktion vorgehen,

N>en am 23 Ju l i »854.
P > p ' tz,

Banl-Oouoe, neuer.

Bank.«o..vel..eurs.ötello«tleter,

Bank-Direktor.



920

Z. «9«. 3 (I) Nr. ,3743
K u n d m a c h u n g

wegen Herstellung der sogenannten Tunnel - Linie
zum Baue der Staatseisenbahn vom Stations»
platze T r i e f t durch das L a z a r e t t ) bis zum

" S t . Nr. 15.
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

2. Oktober 1854, Zahl ' " ^ „ . wird die
Herstellung der sogenannten Tunnel »Linie zum
Baue der Staatseisendahnstrecke vom Bahnhofe
zu Trieft bis Stations-Nr. »5 auf der k. k.
südlichen Staatseisenbahn im Wege der öffentli-
chen Konkurrenz durch Uederreichung schriftlicher
Offerte an den Minoestfordernden überlassen.

Denjenigen, welche, diese Bauführung zu über
nehmen beabsichtigen, wild Folgendes zur Richt'
schnür bekannt gegeben:

1 . Es sind die Küsten für diesen Bau mn
folgenden Beträqen veranschlagt, und zwar:
2) für die Erdbewegung . . 42 9 l ? f l . 53k
d) » den Viadukt durch das

Lazareth . . . . 314 171 » 17 »
c) » die Adschlußmauern im

La,ar lh . . . . 5 06» » 5 2 »
- c!) » die stuhmauern am Via»

dutte . . - . . ,0.947 » ~ »
e) >, gemauert,« Äräben in den

^ >̂ .< < Einjchnltten our und hin.
ter tem Tunnel . . 5 6 ^ 5 » 5 6 ,

- s ) » die Tunnelsacade und Uedn>
Wölbung des Elnjchnilts 24.276 » 45 »

-ß) „ d>n Tünneldurchvruch
sammt Ausmauerung 287 63? » 56 »

l,) » die nördliche Tunnelfaoade
sammt Ueberwölbung

^ " ^ des Einschnittes . . 10 796» 3 »
i) » den Durchlaß und Durch-

gang bei S t , »3—14 1 l 6 1 4 » 2 I »
ll) » die Eliegen in den Com^

pagnen 424 » 3 5 »

daher zusammen mit . . 7 l 3 473 f l .3«kr
2. Die auf einen 15 kr. Stempel ausgefer-

tigten Offerte muffen längstens bis 30 November
1854 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschuft: »Anbot zur Herstellung der
Tunnel «Linie vom Triester Bahnhofe bis S t ,
Nr. l 5 " versehen, bei der k. k. Zentral-Direction
für Eisenbahnbauten in Wien, Wollzeil Nr. 867,
eingebracht werden.

3 Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men des Offerenten, und die Angade seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perzenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet werden,

. 4. Der Offerent, welcher seine persönliche
, Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten

bei den Etaatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüderschläge, Preis-
tabcllen, allgemeinen und besonderen Baubcding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Dokumente noch vor der Uebeneichung

, des Offertes unterschrieben habe.
Die gedachten Behelfe wctden bei der k. k. Zen-

nal -Direktion für Eisenbahnbauten zu Wien in den
vormittägige, Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Eisenbahnbauleitung in Trie'1
zur Emsickt für die Offerenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
^ das bei dem k. k. Universal - Kameral - Zahlamte,

als Etaatöeisenbahn-Haupttassc, in Wien, oder
bei einer Landes. Haupttassc außer Wien erlegte
Radium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittelten Bausumme beizuschlicßen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Ttaatö-
papieren nach dem Börsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der

Verlosungs - Anlehen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtskonsulenten
dieser k. k. Zentral-Direktion, oder einer k. k.
Finanz -- Prokuratur geprüft und anstandslos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Ko,>currenz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmbalkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit deß
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen wird, den Vertrag hiernach ab-
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Kaution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa sivas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Kaution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen will.

l Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Zentral Direktion für Eisen«
bahnbauten.

Wien am 3 l . Oktober 1854. ^

3. 686. . (2) K u n d m a c h u n g . Nr. 9846.
Die gefertigte Betriebs Direktion bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge

Erlasses des hohen k. k. Handels Ministeriums vom 4. d, M , Z. " " V i o i , . >" der bishe-
rigen Fahrordnuna, auf der k, k, südlichen S t latseisenbahn eine Aenderung eintritt, und die Züge
vom 16. N o v e m b e r l. I . angefangen nac.» dem untenstehenden Fahiplane verkehren werde».

V e r k e h r d e r Z ü ^ e i n d e r R i c h t u n g

von Wien nach Laibach von Laibacl, nach W i c n
« chm llzi.g I 'p o ! tzug P o st i i . , Lchmll;uq P o , ' i ; uq > P o st i u g

ron de» >^ l l j I>s IV ' IX> V l j ron de» 1 ^ l 5 I r . H 1 > s, V

Sationen um S t a t i o n e n ^"" ^
Uh,- ! Min sUhr Min > U<» l Mm ll!>r M i ^ ^UH^sMi!^ Ul)> sM'"-

W>en Ao- Früh > Abends Fr»lh ^a 'dachAtt Früh Mittags Nachts
sa!»t 7 — 1 i» ^ - 7 ! 2<» fahtt 4 ! 45 l , ! > 5 ,0 5ä

Vormittg. Nachts Mittags H^lloch —, > —. > > 28 , z 8
Mürzzuschlag l i ! 5 3 z 15 l ! »4 ^ ^ s e - ^ ! -^ l l 4 l 1 l 2>
t!c»ngei,wang ^ ! ~" 3 ! 2U 1 i 28 !Kr.ßnch — ! — »1 55 l l z 36
Hri^lach - — 3 39 1 4 » Lttai 5 32 »2 lU I I 5 l
K,ndderg — — 4 ^ 2 2 ^ 2 saua — — l 2 ^ l 12 2
Marein — — 4 15 2 »3 Zagor — — 12 3» 12 2«
Kapfenberg — — 4 ! 28 2 25 Tr,ffail — — 12 4? 12 2s
« ruck 12 »2 4 42 2 37 H'astnig — — >2 5« »2 j 36
Peringg — ^ 4 5i» 2 53 steinbiück 6 24 1 ! »3 12 I 5s
M,xn,tz , — ! — 5 9 3 ! 1 Römerbad — — 1 ^ 28 1 ^
Frc,hnleiten — ! — 5» 3» 3 21 Markt Tüffer — __ , ! 43 1 ^ 3 ^
^ ^ ^ " — ! ^ 5 4« 3 36 Fruh Nachmittg. Nack"
stüding — ! — 5 56 3 43 z E i l l i 7 , 8 2 ! » » 4 8
Gradwcin - ! — 6 ^ 8 3 53 ! K^, George» -^ ! — 2 28 2 ^
Iueendorf — ! — 6 l 14 3 ! 58 IPonigql — ! — 2 46 2 ! 26
" Nachmittg. «ormittgs. Abends z Pöltschach 8 ! 5 3 ! '/!« 3 N
<Nraz 1 52 6 48 4 ! 26 ! Pragerhof ^- > ^ 3 ^ 5<» 3 ^ 6 »
Kalsdorf — — 7 7 4 ! 45 iKranichsftld 8 ! 42 4 7 3 , 4 «
W,ldon - — 7 27 5 , 5 ^ M a r b u r g 9 > 5 4 ! 34 4 > »^
Ledring — -> 7 ! 34 5 i l 2 ! Pößnitzhofen — ! — 4 ! 52 4 ! ^
Leibnitz — i -^ 7 ! 47 5 ! 26 ! Bp'elfeld 9 ^ 42 5 2 ? 5 ^
lihrenhausen — ^ — 7 ! 59 5 40 ! Ohrenhaus.n - ^ z ^ 5 38 5 >
Sp'elfeld 3 5 8 ! 15 5 56 l Leibnitz — ! — I' ^ ' ^ ^ 44
Pößnitzhofcn - ! — U 4 l « ! 21 ^br ing — > - « i ^ 5 5z
M a r b u r g 3 ! 46 9 6 6 ! 46 ! Wiloon " ^ 6 ! 44 6 17
Kranichsf.ld 4 ! 6 9 28 7 ^ 8 «alsomf ^ > ——— ^ ^ — "
Pr.nohof - - 9 41 7 22 Vormittg«. Abends Frnh
Pöllschach 4 , 4 3 .u ,« 7 58 G r a z " ! " ^ " b 58
Ponigl —.! - 1U 56 8 38 l Iudendorf " ° "^ < " ! , ! '
3t. Veoracn — ' ^ . , ! ! ,2 8 52 j Gradwein — ^ — ? :,„ ? -»

Nachmittg. ^ormittgs. Abends Vtübmg — - 8 1 ^ .5
L i l l i 5 , 4l 11 , 4 7 9 , 2 l 'p'gga". " l " » !<' « U
Markt Tü'ffer — ! -^ ,2 ! « 9 ^ »9 Frohnlelten ^ ! ^ ° " ' " »5
Romerdad — i - ,2 , 21 9 > 50 M>x,.itz — , ^ ^ j ^ " « ! ^
steinbrück 6 ^ 22 12 ^ 4« ,« ! 7 Pernegg " ^ . " ^ ''., ° ! ^g
Hr.stnigg - i - 12 57 ,0 20 «ruck 12 4b 9 22 8 ^
Triffa.l — — 1 9 IU i 3 l Kapfenberg - ' » " »
Sagor - ! - , 25 10 > 45 Marein - Z - » ^ ' « ^
Sana — - I 46 l l , 2 Kndderg - ^ " . . . .« I9
'ittai 7 1̂4 2 1 I , ,8 «rieglach — - " 4 0 « ^
Kreßnitz — — 2 ^ 20 11 ! 3« oana.nwana — — " ' , .'.« ! ^ - ^ - ^
La.se — — 2 ^ 4 3 11
A.llocl, - ! - 2 ! 59 12 ! 12 ^Ankunf t , 2 ! 5 > l l , 1? > » < » ^ .
i i a i d a c h Ä " Abend« Nachmtttg. Nachts ! W i e n An. > Abends > Früh iNachm« S<

kunft 8 ! l 3 , 7 >2 , 30 kunft > 6 z 10 > 5 ! ? ! 5 ,
Von der k. k. Betriebs-Direktion der südl. Btaateisendahn Lektion l l . ' ^ ,,

G r a z am 9. November 1854. ^

Z 695. » (>) Nr. 10907.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes'Direktion für
Böhmen wird mit Beziehung auf die in den Amts»
blättern der Prager Zeitung Nr, 254 , 255 und
256 enthaltene Kundmachung, bezüglich der ein-

geleiteten Konkuirenz-Verhandlung wegen V
'leihung des Tal'ak'Distrikts Verlages >n Deu l , ^
brod an ein hierzu geeignetes I"d>v>ouu>n,
kannt gemacht, daß die mit dem Verlagsge,<Y«,
verbundenen Obliegenheiten, so wie der VN ».
nißausweiö und die Verl.gsauslagen nl«yc
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der k k. Kameral »Bezirks-Verwaltung I" Bud-
weis, sondern bei der k k. Kameral.BczirkslAer«
waltung in C ; a s l a u einzusehen sind.

Prag am 3 l . Oktober l«54 ^ ^

Z. ̂ 93?^ (I) ^ '
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Sicherstellung der Rauchfangkehrer-Arbei-
ten in dem nunmehr ärarischenBeschäl» Etablissement
zu Bello, für die Militärjahre i«55, l»56 und
I l j 57 , und zwar vom 1. November 1854 bis
Ende 1»i,7 wird am 20, November l, I , Vor»
mittags um lU Uhr im Amtslokale dcs k. k.
Feldkriegs« Kommissariates, am Alten Markte
Hau5-Nr. 2 l , die Minuendo-Lizitalion Statt
finden, wozu die berechtigten Rauchfangkchrer-
Meister volgeladen werden.

Von der k. k. Kaiern ' Verwaltung zu Sello
am »3. 3iov»mbcr l«54

L i z i t a t i o n s l A n k ü n d i g u n g .
W>'oen Bicheistellung der Arbeiten zur zeit

weiftn Reiniqong dcr Senkqruden in dem nun-
mehr ärarischcn Beschäl-Etablissement zu Sel!o,
für die Mililäljchre l « 5 5 , le>5« l<nd 1857,
und zwar vom l . November l854 bis Ende
Oktober !V5?, w»d am 20, November l. I ,
Vormittags um »U Uhr im Amtslokale dcs k, k.
Feldkriegs - Kommissaiiatcs, am AIccn Markte
Hauö-Nr, 2 l , oie Minucndo-L^itation statt
finden, wo^u Unternehmungslustige hiemit vor-
geladen werden,

Bon der k. k, Käsern Verwaltung zu ScNo
am l3. November 185^.

Z. 637. a ( I ) Nr. ,208.
E d i k t .

I n Folge Bewilligung der hohen l, k.
Steuerdirektion vom 3 l . Oktober l, I . , 3. ?36tt,
find.t bei diesem Steueramte ein Diurmst auf
die Dauer von zwei Monaten, gegen ein Tag>
geld von 45 kr., sogleich Aufnahme.

Hierauf Reftektlrende wollen sich sonach
Hieramts anmelden.

K. k. Bteueramt Mottling am 8. Novem-
ber l854.

3- 6» l , « (3) Nr. 2780.

Kundmachung.
Gltt Mcischerbefugnisl ist in dem

Qrte Sturia erlediget.
Diejenigen, welche sich um die Verleihung

des dießfalligen Oewcrdsliefügnisses bewerben
wollen, haben ihre, mit den Nachweisuogen über
ihre Moral i tät, über die erlangten Gcwerbskennt-
nisse, so wie über den Besitz eines zum anstand-
loscn Betriebe des Fleischergeweldcs hinreichenden
Vermögens belegten Gesuche bis l 5 November
»85ö bei dem k. k. Bezirksamte Wippach zu
überreichen.

,, K. k. Bezilkshauptmannschaft Wippach am

2>. Oktober »854.

^ — — — N r ^ l U l 2 l .
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird t»tn>

llxgßr.Ites p>. >3? fi, ̂ . , <.. eingebracht, unterm'

20. Oktober d. I . , Z. >oi2 l reassumirt, worüber
zur summarischen Vnhandl lmg dir „emrNche T»g-
>,!tzl!Ng auf den 6. Februar !85ö, Früh lim 9 Uhr
hiergenchls mit Bezug auf den §, »8 tes l . Pa-
tentes vom 18. Oktober 1845, angeoil)»«! wurde.

Dessen wird Gregor Struck!, welcher abwesend
und unbekannten Aufenthaltes ist, mit dem B>>>
satze verständiget, daß ihm ein Kurator in der Per-
son des ^>eiln Josef Betiza von Marine aufgestellt
wurde, mit welchem, falls er bis zur obigen Tag'
satzung nicht selbst erscheint oder semen AufenihallSl
oi l dem Genckte rechtzeitig bekannt gidt, oder sich
einen andein BevoUmächligtcn dlstmimt, der Rechts-
streit durchgeiührt werden würde.

llaas am 26. Otiober ,854.

Z. 1750. (3) Nr, l00Ü5
E d i l l.

Vom k. k. Bezirksgerichte LaaS wird hiemit
betannt gemacht:

Man habe die zur Vornahme der, in »er Exe-
kulionssache dts ililas Knes von Laibach, gegen
Barlholmä Pirman» von St iu t r ldo l f , pcla, 13» fl,
c. «, c,, mit eem Bescheide vom 2U. ^ediuar I854,
Nr . l?93 , bewilligten Rc^üeilvielunl, auf de>, 23.
Oktober, 23. November und 23. Dezember d. I ,
a»g>ordneten drei Togsatzunge» auf oei, 18, De-
zember 1854, aus den lö . Jänner und au! den i9 ,
Fcbru»! 1855 M,t B>ibel,^ltl,ng 0ts Ortes, der
Stunde und mit »cm Anhange des BcwiUigungs.
descheioes übertrage». ..

iiaas am 22, Oktober 1854.
Der t. k. Bczilksrichter:

H, o schie r.

3. 1751. (3) Ar. >004l.
E d i t l.

Vom k. k. Beziiksgcrichie Laas wird mit Be-
zug auf das dießgerichnichc Edit! vom 5. Septem-
d« d. I , , Nr . 8478 bekannt geget'en, daß die zur
Vornahme der, in der Exetulionss^che bls Heun
Franz Pezhe von Altenmarkt, cor>t52 Johann Hit>
von Bezhaje, pcto, 50 st. 5? kr. c, « c,, bewil-
ligten Ncalfeilbietung auf den 27. Oktober d, I .
angeordnete erste Tagsayung mit dem als abgehal-
ten angesehen w i rd , daß ,s bei de, auf den 27,
November und 27. Dezember t. I , angeordneten
Termirnn u,!vera'»0ert zu verbleibe» Habe,

liaas am 2>. Oktober l854
Der k, k. Bezirtsrichter:

K o s ch i e r.

3 1747. (3) Nr, I005I .
V d r k t.

Vom t, k. Brzilksgellchte La.,5 wird mit Be
zug auf das dießgelichlliche Ed>kt vom !»5. August
d. I . , Z 'h l 8 ! 2 4 , weiter bekannt gegeben, t>,ß die
zur Vornahme der, i» der Erckulionss.'chc dcs
Herrn Franz Pctsche vo» Al lenmarl t , Zessionäis
dcs Peter Mariozhizh von Pudob , wider llconhaid
Grcbenz von Tl5po!, p t» , 86 f l . c. « c. mit dem
Bescheide vom 25. August d, I , Zahl 8>24, de-
will igten Realfcilbielung au! den 24, Oktober und
24. November d, I . angeordneten erste» u„d zwei-
ten Tagsatzunge» mit dem als abgehalten a»a,c,
sehen werden, daß ls bei dem auf den 27. De-
zember 1854 angeordneten Termine unverändert zu
verbleiben habe.

Laas am 2 l . Oktober 1854.
Der k. k Vczillßrichter:

Ko schier.

3. >752. (3) Nr. 1N042,
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksgerichte llaas wird mit Bc°
ziig auf daS dicßgerichtlicbe Editl vom 5. S»vtcm
bcr d. I . , Nr, 848N, bekannt gemacht, daß die
zur Vornahme der, in dcr Exlkulionssache des Hl».
Franz Pezhe vu» Altcxmartt, g/gc" Joses Juva»-
zhizh von Sahrib, pctc», 94 sl. 6 kr. c. », c,, be-

willigten Rcalfeilbietung auf den 28. Oktober 0. I »
angeordnele erste Tagsatzung mit dem als adgehal.
ten angesehen wird, daß es bei den auf den 28.
November und 28, Dezember d. I . angeordneten
Termixen unoeräüdert zu verbleibe,, habe.

L.,as am 2>. Oktober ,854.
Der t. k. Bezirksiichter.-

K o schier.

H 694. 2 (!)

Einladung.
Die sldmlnistration deS Tlrnauer-

Privat-Bequarttrungshauses hat die
slbsicht, dieses zur Bequartlrung
der Transenal - Manns^aft bestimmte
Haus derart ;u erweitern , daß noch
300 Mann aufgenommen wecdeu kön-
nen.

Well in einem solchen Falle von
Grund aus ein neues Gebäude auf-
geführt werden müßte, so kann nach
Maßgabe der entzifferten Kosten der
Beltcltt nur ge^en . en Erlaq emes
Kapltaks pr. ZO ft für einen Mann
stattfinden, woiion ein Viertel im
Monate Jänner, ein Viertel ;u
Georg:, ein Viertel zu Michaeli und
ein Viertcl nut 1. November lttZZ
eingezahlt warden würde. Die wllk-
llche Bequartlrung beginnt dann
mit t. November 18Z5.
l Z ' Sollte jedoch die Zahl der bei-
trittslustigen Hausbesitzer ein solches
Eracbnlß liefern, daß fich die neue
Mannschaft auf ZOO bls 600 Mann
belaufen würde, dann dürfte man in
der Lage sein, dle Beitrtttsquote per
Mann auch unter 50 st. zu firnen.

Jene Hauselgenthümer, welche
auf dlese Art für die künftige Un- -
terbringung der auf ihre Hauser ent-
fallenden Transenal-Mannschaft zu

lsorgen Willens, sind, werden einge-
laden, ihre Erklärungen in derSchnttt-
warcnhandlung des Herrn Josef Dlei-
weiß und in der Glashandlung des
Herrn Franz Rößmann am Haupt-
platze, blS Ende Dezember d. I . ab-
zugeben.

Lalbach am.6 November 185^.
3. 1759. (2) . 1
Pate pcctorale balsa mi quo J

cris(alisec, >
von August il.ll,nv,ecl t .

Hl,'fap°lheker iu Bamberg im Königreiche Bai?!'»,
Vll>, aUerhöchsler Viel!« geoehniigt uud vom Obe»

n>edi^,>al Collegium genau geprüft, weide» diese H»- ^
>1el>lab!elten, ei» auj,a,ejeich!>^e3 iliüdei-ungsmiltel ge- W
<,„> di . G ipp,, Hasten, Heiseikeic, E,>c,bnistlgke,l, W
Kaian-H >,' b Biustleide», di, Schachtel <» 4« k,- ^ M . W
»ebst B,,ichi v.rkaitt'1 i» dem ei,^i^e» Depäc ' " ^ al,- W
bach i>, eer A^lhcke te» He, ' " V , ^ g g e , , ° , l g , «
„zum gölte, e» Adler," M

^/ Z. 1822. (2) ' ^ ^ - ^ — ^ — ' , , _ , " ^ ^ ^

Iue allgemeinen Kenntniß M
k i ^ ' ^ / ^ n s e n ^ " M i l i ^ ^ ^ ' ' b l . Gemeinde Laibach auf dem ersten Satze meines Lol.seums das Servi lut mtabul.ren V
leß, das transenal. Ml lnar übernehmen zu müssen, uno zwar den Mann um 3 si. pr. Jahr, uno dah ick die Prel e nur >

bei Abänderung emes neuen Bequart.rungs Patentes, und d"s "ul mt G nchnugung des löbl. GemeinderalheS erhöhen >
darf, welcher auch nach dem Er.chemen des hohen Patentes vom 5 Ma l U-, wodurch e.n weiterer Belag und neuere «
Verpftlchtungen vorgeschrieben wurden, d.e Erhöhung auf . ss 5"' k vr Mann uno ̂ ahr als d.li.g anerkannte - Dc"ck >
ledoch mehr M a m M a f t u n ^ . ^ s, ^ .ä) den P r . s «
s^/ . ' ! ^ ^ . ? „ ««n „ ^ ""breno die Adm.n.strat.on der T.rmwer Kaserne die Mlönmgs.'umme «
fur einen Mann von /.0 fi^ auf 5« ft, erhöhte, nachdem selbe an ke.n Scrvituc gebunden und Niemanden wegen Pre.ser- ^ »
bohung eme Garantie anb,e .1 wlro D.e Revisionen der Be agsfäh'^e.ten all.r Kasernen hat das hohe k k. l . Arme - «
Oberkommando anbefohlen, und es kann gechchen, daß o.e T'rna..Kaserne als Zinsummer in einfache Bette,, m,r m>t »
2«o Mann belegt werden urfte, daher der angekündete Zubau se" 5nngend ist, däm.t n.cht ch öder oie ra^geme'N'en »
so^wie bis letzt iene Truppen-Anzahl bequarnren müßten, oa die T'rnau-Kaserne ihr Tontingent nock, me unterbringen , «

Laibach den >o. November I85ä- - ' / » «

^lof. Bened. Withalm. »
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Z. 1786. ( l ) Rr. 8676.
' E d i k t .

V°» dem t. k. Bezirksgerichte l , Klasse zu Adels-
berg wird hiemil kund gemacht:

Es sei über Ansuchen d.-s Herrn Paul Iellou-
scheg von Triest,in die exekutive Feilbietung der, de»,
Andreas Zhelchar von S t . Peter Haus ^ N r . 22 ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Prem zu Urb,
Nr . 20 vorkommenden und exekutive auf 4!03 fl. 20 kr
geschätzten Ganzhube, wegen aus dem gerichtlichen
Veraleiche vom >9 Februar 1851 , Z, 1007, uud der
Zession vom 23. März 185 l , schuldigen 220 fi, r. 5. c,
gewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf deu 28. September, dann den 28. Oktober und
den 28 November l, I , , jedesmal Vormittag von
9 bis !2 Uhr vor diesem Gnichte mit dem Beisätze
anberaumt worden, daß obige Realität bei der ersten
und zweiten Tagsatzung aber auch unter dem Schäz-
lungsweiche an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

Der Grundbuchsexlrakt, das Schätzuugsprotokoll
und die Lijitalionsbesiugnisse, nach denen, vor dem
Beginne der Lizicalion das 10°/, V°d,um zu erlege»
ist, können täglich Hieramis eingesehen weiden,

K. k. Bezirksgericht Adelsb>rg am 19. August
1854.

' A n m e r k u n g . B e i d e r ! , uud 2. Feilbietungs-
lagsatzung sind keine Kauflustige» erschiene«, da^
her am 28, November l. I , , die dritte abge-
hallen werde,> wi>d
K. k Bezirksgericht Adelsberg den 29. Oktober

1854.
Der k. f. Bezirksrichter:

M u r n i g.

Z. ,754. ( l ) Nr . 2548,
E d i k t .

Das k. k. Bezirks«!icht Neumarttl macht hie.
mit bekannt:

Es habe Leonhard Achazhich von Sc. Anna, u»-'
ter Heutiaem, Z, 2548, wider Maihia^ Achazhizh und
desse» allfällige Rechtsnachfolger »»bekannten Daseinv
die Klaae auf ?ln,rten„u"g des Eigenthums der, i n
Giun^buche der früheren Pfar, gülc Neuni^rki! «ui>
l l lb. Nr . !9 einkommende,! Wiese, ,1,'xeni«! g.nan, t,
augebrachl, und e» sei zui mündlichen Verhandlung
dieses Gegenstandes die Taasatzung auf den !6 D,-
zemb<r d. I Vormittag uü' 9 Uhr hieranils mit dem
Anhange de) § 29, G O. angeordnet worden.

Das Gericht, welchem der Aufeulhalc der Be.-
klagie» unbekannt ist, hat z» de'en Vertheidigung de» ^
Leenhard Primoschich von S t A»»a als Kuralvr auf-
gestellt, mil wachem der Gegenstand, insofern die Ge
klagten bis zur Tagsatzmig nicht i,» gerichtsordnungs-
mäßigen Wege elnsch,eicen, ausgetragen werden wird

K, k. Bezirksgericht Neumarktl am 9, Oktober 1854

Z. 1789. ( ! ) N r , 9653
E d i k t .

Von dein gefertigten k. k. Bezirksgerichte, als Real-
instanz, wird.dem unbekannt wo befindlichen Iohün i
Kon, so wie dessen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfol'
gern er inne, t :

Es habe wider ihn Maria Schubel von Ttefans
dorf Hs, Nr . 19, die Klage auf Ersißung des, im
Grundbuche der magistratlichen Gült Kosarje suli Rekt,
N r ! 73 vorkom,nenden Berganiheiles v «ernim verN«
b.i dieso» Geiichre überreicht, worüber zu»! ordentli-
chen mündliche» Verfahren die Tagsatzung auf t<»
24. Jänner k I . F:üh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des §, 29, a. G. O. angeordnet
wurde.

Da dt'r Aufenthalt des Beklagten, so wie dessen
Rechtsnachfolger diesen, Gerichte nicht bekannt sind,
so wurde demselben auf ihre Gefahr und Kasten zur
Wahrung ihrer Rechte Herr N r Anton Rak als Ku-
rator aufgestellt, m>t welchem diese Streitsache genchts-
orduungsmäfng verhandelt werden wird.

Der Beklagte hat demnach entweder person!,ch
zur Tagsaßung zu erscheinen, oder dem aufgestellte»
Kurator die Behelfe rechtzeitig an die Hand zu geben,
widrigens er sich die Folge» selbst zu zuschreiben haben
wird.
' K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am l 7 .

August ,854.

Z- »819. ( i ) N r . 6075.
E d i k t .

" ° > " k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 28- Oktober 1854, Z.
6075, >n d,e Neassumirung der, unterm l . Dezem.'
ber ! 8 5 3 , Z. 6 4 2 7 , bewilligten, aber wieder sistir-
t>>» exekutiven Feilbienmg der. dem Georg Dejak ge-
hörigen V. Hübe Urb. Fol. Nr. 215 zu Otaviz Nr ,
4 , wegen dem Herrn Dr. Maximilian Wurzbach
schuldiger 350 ft, c. 5. c. gewilliget, und seien zur
Vornahme die Tagfahrte» auf den 25. November,
23. Dezember 1854 und 22. Jänner >855, jedesmal
Früh 10 Uhr in der Gerichlskanjlei nnter dem Anhange
des vorigen Ediktes angeordnet worden.

Reifm'j am 28, Oktober »854.

Z. 1820. ( , ) ^ - , Nr. 5688,

E d i t l. " "
Vom k. k. Bezirksgerichte Re,fniz wird bekannt

gemacht:
Es sei in die exekutive Feilbietung der, dein

Mathlas Michelitsch uehörigc» , ,'m vormals Herrschaft
Reifnizer G,u,'dbuche 8ud U,b. Fol, Nr , 1108 er-
scheinenden Realität zu Gora Konsk. Nr . 23 , mit Be-
scheide vom Heutigen, Z. 5688 , wegen dem Josef
Louschin von Iurjoviz schuldiger 120 fi, gewilliget, und
zur Vornahme die I. Tagfahrt auf den 20. Nooem-
ber, die 2. auf den 19. Dezember 1854 und die 3,
auf den 20, Jänner !855, jedesmal Früh 10 Uhr
im Orle Gora mit den, Bemerken angeordnet, daß
die Realität erst bei der 3. Tagfahrt auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 800 fi, wild Hintaugegeben
werden.

Das Tchätzungsprot^okoll, der Grundbuchsextrakt
und die Bedingnisse können hieramts eingesehen wer-
den.

Reifniz am 17. Oktober 1854.

3 1821. (7) Nr . 5906,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 26. Oktober «854, Z
5906, in die exekutive Feilbietung der, dem Geoig
Kraiz gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
"'ruüdbuche 5uk U,b Foi, l269 erscheinende» Rea
lität zu Hrib Nr . Konsk. , 2 , wegen d,m Johann
Pellizh von So!-e,schitz schuldig.» 88 fi und Koste,,
pr. 48 fl. 47 kr. aew,lliget', und zur Vornahme d .
îste Tagfahrt auf d n 24, November, die zweit, a '

den 23. Dezember !854 u,,b die dritte auf den -.>',
Jänner 1855, jedesmal um ,0 Uhr F,üh im Or^e
Hrib nut de»! Beisatze angeoi-d^ec worden, daß d,e
Realität erst bei der dritten !aaf,hrt auch unter de,„
Sch>,tzwe,che pr. !033 fl, 20 kr. w,rd hincangegcb, „
iverden.

Der ß'rundbncksextraki, das SchäßunasprotokoU
und die Beding isse köniir,, hi.rger,chts eingesehen werde

K t, Be^ii ksaerickt Neif,,,^ mn !6 Ott^ber !85 '

3 '«22, ( ! ) 0.'r, SU3<
E d i k t ,

Vom k, k. Bez,rksge,,chie Reifniz w>rd betan»!
gcniachr:

Es habe i,i die ex^ucive Feilbietun,, der, dem
Franz Drob»,zh gehörigen, im voibestandenen Grund
buche der H^>sch,,fc Reifniz z,i!, Urb Fr l , I I , 2
uo,ko»n!ie»de,! Realität, zu Rcin,iz Konfk Nr 13,
pct« schuldiger 2 !8 fl, gew,ll,^et, »nd zu deren Vo>-'
nah,»e in der Genchtskanzlei die Tagfahrlen, auf de„
25, Nonemb.'r, auf den 23. Dezember l85^l und cUif
den 22 Jänner 1855, und zwar mit dem Bemerke,,
angeordnet, daß die Realität bei der dritten Feilbletungs-
cagfahrt anch unter dem Schätzwerihe pr. 572 fi. 40 l>.
ivird hinianqegeben wnden.

Der G!undb»chsexi!l!tt, das Schätzungsprotokoll und
die Lizitationsberingnisse erliege» hier'anits zu Jeder-
manns Einficht.

K k. Beii,kSgerichl Neif!!iz am 29, Oktober 1854.

' Z ^ l 7 9 7 . ( ! ) Nr. 5452
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fei^ritz wird hie-
niit bekannt gemacht:

EZ habe auf Ansuch.n des Blas Tomschiz von
Feistritz, >>< d,e exekutive Feilbietung der, dein Josef
Hchabez v.n Uei-sknu^^. gehörigen,, >m Grundbuche
der rorbestandene» H ^ > ^ ^ ^ P,^„, zub Urb, Nr . 8
vorkommende», gerichtlich auf l l ! "5 fi. 5 kr, geschah-
ce» Halbhube i» Der8l«,u<^> , p l» . schuldigen 3^ fi
10 kr. samnit s"/a Znise,, ^ 5 <-. gewilliget und es
werden zn reren Vo,»ahn!e d,ei Feilbietungstagsaßun^
gen, ais: auf den 10. I ä „ „ e r , auf den l'o, Februar
und auf den ,0 . März ,855, jedesmal Vormittag
von 9 bis 12, Uhr in dieser A>M2k>mzlei mit dem A„-
hange angeordnet, daß diese R^l i tät beider eisten und
zweiten Feilbiecungstagsatzung nur wenigstens um den
Schähungswrrih, bei de,r dritten Tagsatzung aber auch
unter demselben an deu Bestbiecenden hintangegeben
lverden würde.

Der Grundbuchsexti-akr, die Lijitationsbedinginsse
und das Schätzungsprotokoll können täglich während
den Amisstunde» Hiergerichts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Feistritz am 15. September
1854.

3 l?95. (!) Nr. 6264.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschitsch uon Fcistritz, wider Andreas Ialsche-
lilsch von Iassn!, mit Nescheioe »om Heutigen, in
die erelutive Feilbietung der, dem Letztern gehöri'
gen, im Glundbuche der Herrschaft Prem 5ul> Urb.
Nr. 2 vorkommenden, gerichtlich auf 975 Gulden
20 Kreuzer geschätzten '/^ Huhe, wegen schuldigen
180 fl. gewilliget, und es seien hiezu die Tagsaz-
zungen auf den 10, Jänner, 10. Februar und 10.
März ! 825 , jedesmal VormMag« von 9 bis l 2

Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange ange.
ordnet worden, daß die Real i tät , wenn selbe de>
den beiden etsten Feilbietungcn nicht wenigstens um
den Schätzungswert!) an Mann gebracht werd«!
könnte, bei der dritten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangcgedcn werden wird.

Das Schätzungsprutokoll, tcr neueste Grund»
buchsextrakt u»d die ii,^^,ii^,iKl)cding»isse könne«
läglicb hiergerichls <ing,sche» werden.

Feistritz am 13. Oktober 1854.

F, 1803. ( ! ) Nr. 7483,
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksgerichte Senosetsch
wird hiermit bekannt gnnacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Fr»nzis>°a Thomann von Laü'ach, gegen Mona
Plemrou von B i ü n d l , wegen schuldigen 400 ß-
M . M . <̂ . 5, c., i» die erckutive öffentliche Verstei'
gerung ter , dcm Letzteren gehörigen, im Grund'
buche der Hcrrschatt Senoselsch zul, Urb. Nr. 3i4
v!)lkomme»den Hubreal i lat , im gerichtlich «rhobenen
Schätzu»gbwertl)e von 3?!8 fl. 40 kr. M . M,
gcwill iget, und zur zUomahme derselben vor dieses
Welickte die drei Fcill'ielung?tagsatzu!,qen, auf dc«
24. November, aus den 23. Dezember ,854 und auf
den 26, Jänner 1855, jedcsm,,! Vormittag von 9 -^ >2
Util mil dem Anhange bestimmt wordn i , daß dieft
iiealitat nur bei Lcr 1,'tzten, au> den 26, Jänner 1855

angedsuleten Frildiciung bei aUcnialls nicht erziel»
tcm oder übcrbulene» Slbätzungswcrlhf auch untel
demselben an den M>istb>tte»oen hinlangegeden
werde.

Die Lintalionsbldingnisse, dos Schatzungspr»'
locoll und d,r Vlundbuckssltract können bci diest'N
Gerichte i» den gewöhnlichen Amisstunden eingt'
l.hcn werden,

Senosnsch am 29, September l 854,

Z >800, ( ! ) Nr, 4903,
E d i k l .

Vom k. k. Bezirksgerichte Kraiuburg wird t>!<'
,nil dc» »i'dekannt wo wfludliäie» Gsflugteu: Fmil
^l,s>,bnl, K r a l , geb. Br,!dasc!ka, Herrn i!oreNj
Kral B las Eä'upitz u,<d ihren gleichfalls untt'
kannten Erben eröffnet:

Es habe wider sie Anton Hafner, au« l "
Savevorstadt zü Krainburg, die Klage auf V<^
jährt, und E'iosch.nerkläriiüg der, für sie auf d<>"
ihm gehörigen, in der Savcvorstadt zu Krainbulg
5iil> Konsk, Nr. 5 ' / , a l t , 12 ncu liegenden, in de<v
Osnndbuche der S i . ic t Kraiuburg vorkommenden
Hause sammt Garlen, intakulirtcn Forderungen, a ls :
»^ der Heiralhßbrief des Anlon K ia l ! mit der E>>'

sabelh B>adi,schka ,!clo. 80. Jänner, iiill»!,, 27.
März 1790, zu Gunsten der lietztcr», wegen S>'
chersirllung ihres Hcilalhsgutcs pr. 100 ft. 2.
W . in N , ; l>) der von doi Ehclnttcn Anton und
iiuzia Kra l l ausgestellte, auf Hrn iiorenz Kraj l
laulcnde Schuldschein clciu. !8 , i iNul,. 20, M">
1805, zur Sich,rstcllung eines Darlehens p -̂
160 fl. D . W . nebst 5 "/„ Interessen, in L,; «nd-
lich c) der vom Anto» Kral l ausgestelllen, aus
Blas Schubitz lautende» Schuldobligaüon ci^a.
29, Februar, in.s!.. 5 Oktober ! 8 « 7 , zur S>.

'cherstellung eines Kapitals pr. l«0 fi, D . W,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf dc» 31.
Jänner 1855, Früh um 9 U!,r vor diesem k. 5
Bezirksgerichte angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten oder deren allfaUigen Erben unbekannt
ist, so hat man ihncn einen Kurator in der Person
des Hrn, Johann Okorn aufgestellt, mit wclchlw
diese Streitsache nach den bestehenden Gesetzen vcr>
handelt und entschieden werden wird. Dessen wird
ric abwesende Geklagte oder deren Erben mit dcni
verständiget werden, daß sie zu rechter Zeit selbst,
zu erscheinen oder einen Bevollmächtigten wähle»
und anher namhaft zu machen, oder dem ihnen
aufgestellten Kurator die Behelfe an die Hand i "
geben wissen mög,'n, widrigeus sie sich die aus ihre/
Verabsäumnng entstehende» Folgen selbst z.uzuschrei'
ben hätten,

Krainburg am 30. September 1854, ' ^

Z. !798, ( I ) Nr . 9309.
E d i k t .

Vor dem k. k Bezirksgerichte Planina l>'be"
alle Jene, welche an den Verlaß des, den >^
August 1854 lielstorbencii Hüblcrs Matthäus P" l '
schak von Eibenschuß, eine Forderung zustellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselb,» den l " .
Dezember!. I , Früh » bis 10 Uhr zu erscheine"'
oder bishin ihr Anmeldungsgesuch fchrifilich z» l M l '
reichen, widrigcns den >sich nicht meldenden Gläuv ^

,gern, wenn der Verlaß durch Bezahlung der ang '
meldeten Forderungen erschöpft, würde, kein weiter

.Anspruch zustände, als insofern ihnen ein Pfandrew
i gebührt. . »<.

K. k. Bezirksgericht Planina am 20. Seplcn»
ber 1854.


